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FR 16. JUNI 20H00 – 23H00
TURN UP THE FEMINISM!
CID goes FÊTE DE LA MUSIQUE!

Im Rahmen der Fête de la Musique programmieren 
wir während drei Stunden die Bühne der Place 
d’Armes mit ausschließlich Frauen*, queeren und 
LGBTIQ+ Künstler*innen. Kommt alle hin und 
bringt mit uns den Kiosk feministisch zum Beben! 
(in Zusammenarbeit mit der Stadt Luxemburg)

Erste bestätigte Künstlerinnen: s.S. 15 & 16

Dans le cadre de la Fête de la Musique, nous pro-
grammons pendant trois heures la scène de la 
Place d’Armes avec des groupes exclusivement 
féminins*, queer et LGBTIQ+. Venez toutes et tous 
et faisons trembler le kiosque ensemble avec toute 
notre énergie féministe ! 
(en collaboration avec la Ville de Luxembourg)

Premières artistes confirmées : v.p. 15 & 16
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(cs/is) Politisch geht es in Luxemburg seit Jahren 
in Gleichstellungsfragen nur im Schneckentempo 
voran. Das CID will dazu beitragen, dass sich das 
im Superwahljahr ändert. Wir haben 29 Forde-
rungen für eine gendersensible Politik erarbeitet. 
Unsere  Forderungen zu den Themen Bildung, 
Arbeit, Kultur sowie Politik und Gesellschaft sol-
len die Parteien inspirieren. Die Parteien haben sie 
bereits erhalten. In einem nächsten Schritt wollen 
wir uns persönlich mit ihnen austauschen, um für 
die Integration feministischer Inhalte in die Wahl-
programme – und in das nächste Regierungspro-
gramm – zu werben.

Anschließend werden wir außerdem die Wahl-
programme der Parteien analysieren und auf 
feministische Inhalte überprüfen. Neben einer 
Sensibilisierung der Parteien zu feministischen 
Inhalten wollen wir so den Wähler*innen ihre 
Wahlentscheidung erleichtern.

Empfehlungen des CID  
für die Wahlprogramme

ZUSAMMENFASSUNG

Bildung

1. Diskriminierende Inhalte (sexistisch, 
rassistisch, klassistisch) im 
Unterrichtsmaterial und in den 
Schulprogrammen müssen abgeschafft 
werden

2. Die Repräsentation von Frauen in den 
Schulprogrammen muss erhöht werden

3. Genderspezifische Aspekte müssen in die 
Ausbildung des Lehrpersonals integriert 
werden

4. Die Erkennung und die Prävention von 
Gewalt muss als fester Bestandteil in 
die Ausbildung von Polizei-, Justiz- und 
Gesundheitspersonal integriert werden

5. Die non-formale Bildung muss durch eine 
geschlechtersensible Perspektive ergänzt 
werden

Arbeit

6. Der (bereinigte) Gender-Pay-Gap muss 
abgeschafft werden

7. Eine Wochenarbeitszeitverkürzung bei 
vollem Gehalt für alle

8. Den Renten-Gap aktiv bekämpfen
9. Kinderbetreuung für alle Kinder 

garantieren, unabhängig von der Situation 
der Eltern

10. Ersatz des Vaterschaftsurlaubs durch einen 
inklusiven Geburtsurlaub

11. Strukturelle Armut der Alleinerziehenden 
abschaffen

12. Schaffung einer gesundheitspolitischen 
Strategie, die eine Genderperspektive 
anwendet, in der Forschung, in der 
Ausbildung, in den Praxen und in den 
Krankenhäusern 

13. Anerkennung von „Endometriose" als 
Krankheit

14. Schaffung einer unabhängigen 
Beschwerdestelle bei gynäkologischer 
Gewalt

Wir brauchen eine 
feministische Politik!
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15. Einführung der kostenlosen Verteilung von 
Menstruationsprodukten in sämtlichen 
staatlich verwalteten Toiletten

16. Recht auf körperliche Selbstbestimmung in 
der Verfassung verankern

Politik und Gesellschaft

17. Erhebung und Nutzung genderspezifischer 
Daten

18. Gender Budgeting umsetzen
19. Eine intersektionale Gleichstellungspolitik 

betreiben mit gezieltem Einsatz für 
rassifizierte Frauen, queere Frauen und 
Frauen mit Behinderung

20. Genderspezifische Gewalt bekämpfen
21. Bezahlbaren Wohnraum für alle 

Menschen schaffen, insbesondere jedoch 
für gefährdete Bevölkerungsgruppen 
(alleinerziehende Elternteile, Familien 
mit mehr als 3 Kindern, Opfer häuslicher 
Gewalt, alleinstehende Personen...)

22. Jungen- und Männerarbeit als wichtigen 
Bestandteil der Gleichstellungsarbeit 
fördern

23. Ungleiche Verteilung der unbezahlten 
Care-Arbeit bekämpfen

24. Förderung der Parität bei politischen 
Mandaten

25. Sexistische Belästigung im öffentlichen 
Raum bekämpfen

26. Förderung einer geschlechtersensiblen 
Verkehrspolitik

27. Umsetzung einer feministischen 
Außenpolitik

28. Die Menschenrechte von Frauen und 
geschlechtlichen Minderheiten ohne 
Papiere auf europäischer Ebene und 
hierzulande sichern

Kultur

29. Gezielte Förderung von weiblichen, 
queeren und strukturell benachteiligten 
Künstler*innen

Die Forderungen im Detail können unter folgen-
dem Link heruntergeladen werden (auf Luxembur-
gisch, Deutsch, Französisch und Englisch): https://
cid-fg.lu/de/category/elections-2023/

Unseren Forderungen sind 30 Fragen an die Par-
teien vorausgegangen, um herauszufinden, wie 
feministisch diese eingestellt sind. Die Antworten 
von sieben Parteien (DP, déi gréng, LSAP, CSV, 
ADR, Piratepartei, déi Lénk) und deren Analyse 
können ebenfalls auf unserer Website herunter-
geladen werden.
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Marche féministe

(cs/is) Trotz Schneechaos am Morgen und Star-
kregen am Nachmittag und Abend kamen ca 
1000 Personen zum Aldringen, um an der „Mar-
che féministe“ der Plattform JIF teilzunehmen. 
Wer nach Feierabend bei Kälte und vom Regen 
durchnässt an einer Demo teilnimmt – der*dem 
liegen feministische Themen eindeutig am Herzen. 
Die Stimmung war trotz allem sehr gut und die 
Teilnehmer*innen divers: Familien mit Kindern, 
Schüler*innen und Studierende, ältere Menschen, 
queere Menschen, Menschen verschiedener Nati-
onalitäten, Menschen mit Behinderung, Gewerk-
schafter*innen, Politiker*innen… 

Die Plattform JIF, Organisatorin der „Marche 
féministe“, hatte dieses Jahr vier zentrale Forde-
rungen gestellt, welche beim Kiosk auf der Plëss 
vorgetragen wurden: ein Recht auf bezahlbares 
und würdevolles Wohnen, ein Leben ohne Gewalt, 
ausreichend Geld zum Leben und mehr Gleich-
berechtigung für und innerhalb von Familien. 
Details können auf www.fraestreik.lu nachgele-
sen werden.

Die Plattform JIF bestand dieses Jahr aus fol-
genden Mitgliedern: ASTI, Centre LGBTIQ+ 
CIGALE, CID | Fraen an Gender, Conseil National 
des Femmes du Luxembourg CNFL, déi greng, 
déi jonk gréng, déi Lénk, Femmes en détresse,  

Der internationale Frauenrechtstag 2023 – 
tapfere Demonstrierende, viel Presse und 
eine Ministerin, die sich entsolidarisiert
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Femmes socialistes, OGBL Equality, Planning Fami-
lial, Piratepartei, Sweet Josephine.

Darüber hinaus hatten auch das Centre for Ecolo-
gical Learning CELL und Rosa Lëtzebuerg die JIF 
Forderungen unterschrieben.

RTL Kloertext

Einen Tag nach dem feministischen Kampftag, 
am 9. März, wurde Claire Schadeck, Kulturpoli-
tikbeauftragte des CID, in das Format Kloertext 
von RTL eingeladen, um über die Frage „Frauen: 
nur theoretisch gleichberechtigt?“ zu diskutieren. 
Gemeinsam mit der Politikerin Colette Flesch, der 
ehemaligen Präsidentin des Planning Familial 
Danielle Igniti und der Jessica Lopes wurde die 
Entwicklung der Geschlechtergerechtigkeit in Lux-
emburg erläutert und in den aktuellen sozio-poli-
tischen Kontext gesetzt.

Das CID hat den Fokus auf die strukturelle Ebene 
von geschlechtsbedingter Benachteiligung und 
Diskriminierung gelegt. Hier wurde unter ande-
rem nach den Ursachen der vergleichsweise 
niedrigen politischen  Repräsentation  von Frauen 

gefragt oder auch auf den Einfluss von stereoty-
pen Darstellungen in den sozialen Medien und 
in den Schulbüchern auf das Körperbewusstsein 
verwiesen.

Im Rahmen der Diskussion wurde von der Modera-
torin Caroline Mart der Facebook-Post der Famili-
enministerin Corinne Cahen angesprochen, in dem 
die Politikerin schreibt, sie brauche keinen interna-
tionalen Frauentag, da sie sich bis jetzt noch nicht 
aufgrund ihres Geschlechts benachteiligt gefühlt 
hätte. Jessica Lopes reagierte mit Bedauern auf 
diese unsolidarische Aussage und erklärte das 
Verhältnis zwischen individuellen Erfahrungen 
und Diskriminierungen auf struktureller Ebene.

#echgispadséieren

Ein Tag nach dem Kloertext reagierte Corinne 
Cahen in den sozialen Medien auf diese Kritik, 
indem sie die Demonstrierenden und die Marche 
féministe mit einem spaßigen Spaziergang durch 
die Stadt unter Freundinnen verglich. Auf Ins-
tagram haben sich daraufhin viele Feminist*innen 
unter dem Hashtag #echgispadséieren versam-
melt und die Gründe dafür aufgelistet, warum sich 
Menschen in Luxemburg für Gleichberechtigung 
zwischen den Geschlechtern einsetzen. 

Die  Suffragetten anno 2023 gehen am 
Frauentag n icht  spaz ieren sondern gehen 
noch immer für  ihre  Rechte  auf  d ie  Straße

5E X P L I C I D  N ° 2

20 2 3



K U LT U R  / 
C U LT U R E

(cs) Im Rahmen unserer diesjährigen Kooperation 
mit dem Luxfilmfest wurde am 6. März der Film 
Ladybitch im Utopia ausgestrahlt. Anhand der 
Geschichte einer jungen Theaterschauspielerin 
werden die verschiedenen Facetten von Sexis-
mus gegenüber Frauen in der Kulturbranche 
aufgezeigt.

Angesichts der prekären Arbeitsbedingungen 
riskieren Kulturschaffende besonders von struk-
tureller Diskriminierung betroffen zu sein. Unbe-
fristete Arbeitsverhältnisse, Nepotismus und 
Niedriglöhne fördern Abhängigkeitsbeziehungen 
zwischen Auftraggeber*in und Künstler*in.

Um auf dieses Thema aufmerksam zu machen, 
startete das CID am 20. Februar mit einer digi-
talen Sensibilisierungskampagne, die sich auf 
anonyme Aussagen von Kulturschaffenden aus 
Luxemburg bezieht. Theater, Film, Musik und 
Tanz: Wir haben Personen aus verschiedenen 
kulturellen Bereichen kontaktiert und sie nach 

ihren Erfahrungen mit Sexismus in ihrer profes-
sionellen Tätigkeit befragt.  

Mit der Auswahl der Schauspielerinnen für unsere 
Kampagne haben wir versucht die Diversität der 
luxemburgischen Kulturszene widerzuspiegeln. 
Es war eine bewusste Entscheidung auf männ-
liche Darsteller zu verzichten. Wir wollen veran-
schaulichen, dass in erster Linie Mädchen und 
Frauen betroffen sind, weil struktureller Sexismus 
auf einer misogynen Haltung gegenüber weibli-
chen Personen aufbaut. Wir möchten allerdings 
betonen, dass uns durchaus bewusst ist, dass 
auch queere Menschen und Personen aus der 
LGBTIQ+ Community von Sexismus, Benachtei-
ligungen und Diskriminierungen betroffen sind. 
Alle Menschen sind von strukturellem Sexismus 
beeinflusst, weil wir in misogynen Gesellschafts-
strukturen leben. Demnach erfahren auch Jungen 
und Männer indirekt Abwertung aufgrund sexis-
tischer Systeme.

Die Kampagne wurde am Abend der Vorführung 
von Ladybitch im Vorspann ausgestrahlt. Außer-
dem lief unser Spot auch vom 19. bis zum 25. 
April während der Werbeschaltung im Utopia.

Sie können sich unsere Sensibilisierungskampa-
gne auch nachträglich auf unserer Homepage 
oder auf unseren sozialen Medien anschauen. 

Der Videofilm ist allerdings nur der Anfang 
einer nachhaltigen Auseinandersetzung mit 
dem Thema. In direktem Kontakt mit Kultur-
schaffenden und Kulturinstitutionen wollen wir 

Kampagne Struktureller Sexismus 
in der Kultur szene
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Hier geht’s zum Video
   https://tinyurl.com/bp3w9tpr

uns die luxemburgische Kulturszene aus einer 
geschlechtsspezifischen Perspektive anschauen 
und auf strukturelle Ungleichheiten aufmerksam 
machen. In diesem Sinne haben wir die Künst-
lerin Nicool beauftragt, anhand unserer gesam-
melten Aussagen einen Song zu schreiben, der 
die strukturelle Diskriminierung von Kulturschaf-
fenden aufgreift. Das Lied wird in den nächsten 
Wochen auf sämtlichen Streamingplattformen zu 
hören sein! Und Trommelwirbel… Am 16. Juni 
wird Nicool im Rahmen der Fête de la musique 
in der Stadt Luxemburg auftreten und auf unserer 
Bühne feministische Klänge verbreiten. 
Treffpunkt um 20 Uhr auf der Place d’Armes.

Bleibt gespannt, das CID hat noch viel vor!
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Un terme liant les mouvements écologiste et 
féministe apparait de plus en plus souvent dans 
les discussions concernant la justice sociale et 
climatique et l’égalité des genres : « l’écofémi-
nisme ». Mais qu’est-ce que l’écoféminisme et 
pourquoi occupe-t-il une place grandissante au 
sein de ces discussions ?

Dans une série d’articles nous aborderons son 
évolution, ses figures et les critiques auxquelles 
le mouvement a dû répondre, entre autres.

A suivre sur @cidfraenangender et : 

Le 25 mai l’écoféminisme et le Urban Garde-
ning seront au centre d’un CID meets… (voir 
page 14).

Voici encore quelques recommandations de livres 
pour vous familiariser avec le sujet :

Bücher zu Ökofeminismus & 
Intersektionalität

Nachdem es eine zeitlang Strömungen im Femi-
nismus gab, die Frauen* qua Biologie eine 
größere Nähe zur Natur und ökologischeres 
Verhalten unterstellten, haben aktuelle Werke 
zum Feminismus biologistische Sichtweisen hin-
ter sich gelassen und verbinden ihre feminis-
tischen Analysen mit Fragen zur sozialen Gerech-
tigkeit, zu Kolonialismus- und Kapitalismuskritik. 
Hier ein paar Beispiele: 

Livres sur l’écoféminisme et 
l’intersectionnalité

Après une période où certains courants du fémi-
nisme ont attribué aux femmes* une plus grande 
proximité avec la nature et un comportement 
plus écologique en raison de leur biologie, les 
ouvrages actuels sur le féminisme ont heureuse-
ment laissé derrière eux les points de vue « bio-
logistes » et associent leurs analyses féministes à 
des questions de justice sociale, de colonialisme 
et de critique du capitalisme. 
En voici quelques exemples :

 › Après la pluie – Horizons écoféministes
Solène Ducrétot et Alice Jehan, cofondatrices 
du collectif Les Engraineuses et organisa-
trices du festival écoféministe Après la pluie, 
ont réuni une soixantaine d’intervenant·e·s. 
Tou·te·s témoignent de la diversité des pra-

L’écoféminisme :
Articles, rencontre, livres

https://cid-fg.lu/category/
ecofeminisme/ 

B I B L I OT H ÈQ U E  / 
B I B L I OT H E K
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tiques écoféministes pour agir ensemble et 
changer notre rapport au Monde.
Après la pluie – Horizons écoféministes
(Tana Editions 2020, 222 p.)

 › Intersectionality 
The Intersectional Environmentalist
Leah Thomas, a climate educator and the 
founder of the Intersectional Environmen-
talist collective, puts justice at the centre of 
their environmentalism. She struggels for an 
environmentalism that protects both, people 
and the planet. Too many climate initiatives 
around the world, even with UN support, 
serve richer, less vulnerable, areas first, while 
minority communities breathe more pol-
luted air. Their initiatives against pollution or 
exploitation are often not acknowledged as 
environmental. A book that combines ques-
tions of class, race and gender andoffers defi-
nitions, strategies, and multiple voices. 
(Voracious 2022, 208 p.)

 › Unruhig bleiben
Die ökonomischen und militärischen Appa-
rate hatte die feministische Wissenschaftlerin 
Donna J. Haraway (Biologie, Philosophie und 
Wissenschaftsgeschichte) schon in den 90er 
Jahren im Blick als sie das fortschreitende 
Verschwimmen der Grenze zwischen Natur 

und Technik / Organismus und Maschine ana-
lysierte und fragte, wer denn von der Gen-
technik profitiere? 

Wie sie damals schon den Subjektcharak-
ter der vermeintlichen Wissenschaftsobjekte 
betonte, lassen die Essays aus „Unruhig blei-
ben“ („Staying with the trouble“) die von 
den ökologischen Katastrophen gefährde-
ten Kreaturen, Tauben, Korallen, Oktopusse, 
Pferde, Hunde, Schmetterlinge, Pilze – und 
viele mehr – zu Akteur*innen werden. Als 
Verwandte – Haraway spricht von „making 
kin“ – werden sie Verbündete im Kampf 
gegen die menschgemachte ökologische 
Katastrophe. 

Das ist im doppelten Sinne keine leichte 
Lektüre: Theoretisch anspruchsvoll verbin-
den Haraways Texte Haraways Philosophie, 
Literatur, Kulturgeschichte und Naturwis-
senschaften. Gleichzeitig konfrontiert sie 
mit dem unendlichen Verlust, den Menschen 
anrichten. 

Wer sich auf die visionären Texte einlässt, fin-
det Wege, sich solidarisch zu verbinden und 
andere Zukünfte zu entwerfen. 
(Campus 2018, 350 p.)
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Obwohl die Hälfte der Weltbevölkerung direkt 
betroffen ist, gilt die Regel (Periode, Menst-
ruation…) noch oft als Tabu. Um sie aus dem 
Schatten zu holen, wurde 2014 der 28. Mai zum 
Welttag der Menstruation ausgerufen. In der Tat 
dauert der Zyklus einer Frau im Durchschnitt 28 
Tage, wovon durchschnittlich 5 auf die Periode 
fallen.

Im Mai engagiert sich die Gemeinde Bettemburg 
ein weiteres Mal dazu, die Regel gesellschaftsfä-
hig zu machen.

24. Mai 19H00 – Lesung und 
Ge sprächsrunde „In der Regel 
perfekt“

Die bekannte Menstruationsaktivistin und Schrift-
stellerin Franke Frei liest aus ihrem Buch „Peri-
ode ist Politisch“. Anschließend Diskussion mit der 
Sportwissenschaftlerin Laura-Sophie Usinger 
und Daniela Dario, Verantwortliche der Kampa-
gne „Meng Reegel, mäi Kierper“ vom „Ministère 
de l’Éducation nationale, de l’Enfance et de la 
Jeunesse“ sowie mit Schülerinnen. 

Büchertische, Infostände und Anschauungs-
material ergänzen das Programm. Eine Über-
setzung ins Französische ist vorgesehen.

Ausstellung « Parfaitement  
en règle(s) ». Auf ins Abenteuer 
„Regel“

Über die Menstruation gab es schon immer die 
abenteuerlichsten Mythen. Während einige lus-
tig sind, sind andere schwer diskriminierend. Was 
wissen wir heute über die Regel? Welchen Zusam-
menhang gibt es zwischen Menstruation und dem 
weiblichen Zyklus und was hat die Gebärmutter 
damit zu tun? Gibt es wirklich mehr als 500 Millio-
nen Frauen die keinen Zugang zu Hygieneproduk-
ten haben? Was kostet die Regel? Welche Mens-
truationsprodukte gibt es? Welche ökologischen, 
ökonomischen und eventuell gesundheitlichen 
Auswirkungen haben die einzelnen Produkte? 
Welche Alternativen gibt es zu Einwegproduk-
ten? Wir versuchen, all diese spannenden und 
wichtigen Fragen zu beantworten.

Geführte Besichtigungen sowie kreative Work-
shops gibt es am 23. und 25. Mai zwischen 14.00 
und 18.00. 

Anmeldung für Gruppen und weitere Informatio-
nen: 51 80 80 2264 www.bettembourg.lu
Wo?: Vereinshaus Bettemburg

Organisation: Service à l’égalité des chances aus Bettemburg 

in Zusammenarbeit mit Fabienne Michaux, freischaffende Heb-

amme sowie dem Service à l’égalité des chances aus Düdelingen 

und dem CID | Fraen an Gender

Menstruations monat Mai
„In der Regel perfekt“ / « Parfaitement en règle(s) »

S E N S I B I L I S I E R U N G  / 
S E N S I B I L I S AT I O N
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(ke) Mit Periode ist Politisch rüttelt Franka Frei am 
Menstruationstabu und „Frischegefühl“. Ihr journal-
istisches Manifest ist tatsächlich kein Ratgeber, auch 
wenn sich viele biologische und psychologische Tipps 
und Fakten im Buch finden. Vielmehr geht es der 
Autorin darum Menstruationsdiskurse aus Geschichte 
und Gegenwart in die Mangel zu nehmen. Sie analysi-
ert, wie Scham benutzt wird, um Diskriminierung zu 
legitimieren und auch dazu, Profit zu erzeugen, u. a. 
mit Menstruations- und Verhütungsprodukten. Sie 
blickt über den Tellerrand, berichtet unter anderem 
aus Indien und Nepal und beschreibt die ökologischen 
Folgen des Menstruationstabus. Ein Buch, das – gut 
lesbar – Wissen zum Diskutieren und Handeln liefert, 
für Erwachsene wie für Jugendliche. 
(Heyne 2020, 271 p.)

(ke) Le Grand Mystère des règles est un deuxième 
livre « Pour en finir avec un tabou vieux comme le 
monde ». Jack Parker lie la menstruation au féminisme. 
Elle combat le tabou en montrant que les menstruations 
sont un sujet qui touche au monde de la sexualité, de 
l’intimité, mais aussi de la finance, de la religion et 
des sciences. Elle parle également de la douleur, de 
l’endométriose et du congé menstruel. À mettre entre 
les mains de tou.t.es, menstrué.es ou non.
(Flammarion 2017, 256 p.)  

(ke) Monthlies, ist ein 30minütiger Dokumentarfilm für 
alle zum Thema Menstruation. Die Dokumentarfilmerin 
Diana Fabianova lässt Mädchen* und Jungen* zu Wort 
kommen, gibt verständliche Erklärungen, blickt zurück 
auf historische und mythologische Geschichten rund 
um die Periode und vermittelt ein positives Körper- und 
Selbstwertgefühl unter anderem durch Beispiele aus 
anderen Kulturen. 

Der Film ist mittlerweile 10 Jahre alt, was man z.B. 
den eingestreuten Animationen etwas ansieht, auch 
ist die Filmsprache nicht gegendert und es fallen ein-
ige wissenschaftlich falsche Sätze wie „alle Frauen*“ 
bekommen irgendwann ihre Periode, die – nicht nur 
im pädagogischen Kontext – korrigiert werden sollten. 
Dennoch bietet Monthlies mit den vielen O-Töne gute 
Redeanlässe. 
(für Jugendliche: English, Español, Slovak, Français, Deutsch; subtitles: 

 ; Der Film kann im CID als DVD ausgeliehen werden, neben dem 

Kurzfilm enthält die  DVD auch „The moon inside you“, 75 min. für 

Erwachsene). 

A U S  D E R  B I B L I OT H É I K

B I B L I OT H ÈQ U E  / 
B I B L I OT H E K

Voir la liste des livres :  
   https://cid-fg.lu/de/
bibliothek/literaturlisten/
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SA. 20 MAY
10H00  12H00

GENDER RESEARCH 
IN LUXEMBOURG
Feed Your Mind 

Ein langjähriges 
Anliegen des CID 
ist es, wissen-
schaftliche Arbei-
ten und Forschung 
im Bereich Gender 
und Geschlechter-
gleichstellung zu 
fördern, sichtbar 
und für ein breites 
Publikum zugäng-
lich zu machen. In 

diesem Sinne haben wir das Konzept „Feed your 
mind“ ins Leben gerufen, wo wir drei Forscher*in-
nen einladen, ihre Arbeit im Bereich Gender vor-
zustellen, gemeinsam zu debattieren und neue 
Anregungen zu geben. Wir möchten sowohl den 
interdisziplinären Austausch fördern als auch For-
schenden eine Plattform anbieten ihre Arbeit nach 
außen zu tragen. 

Mit: Neels Chrillesen: „Normalisation of vio-
lence during sex and of image-based sexual 
abuse in a sextech era“
Weitere Themen & Teilnehmende werden noch 
bekannt gegeben.

P O L I T I Q U E  / 
P O L I T I K

WAT ASS LASS? 
R É S U M É  D E S  M A N I F E S TAT I O N S

20/05/2032  10H00 – 12H00
GENDER RESEARCH 
Feed Your Mind

23/05/ – 25/05/2023
 MENSTRUATIONSMONAT MAI 
S. 10

25/05/2023  18H00 – 19H30
CID meets…
Urban Gardening

06/06/2023  20H30
F I L M  e t  D I S C U S S I O N

L’immensità

16/06/2023  20H00 – 23H00 
M U S I Q U E

CID goes Fête de la musique

Mai – Juin  13H00 – 16H00
F E M M E S  e t  N U M É R I Q U E

POINTS DE RENCONTRES

Juni – Juli
RALLYE CITOYEN

C A L E N D R I E R  / 
K A L E N D E R

OUVERTURE PROLONGÉE  
les JEUDIS jusqu’à 19H30!

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEITEN  

am DONNERSTAGS bis um 19H30 
1 2E X P L I C I D  N ° 2

20 2 3



Im Rahmen einer lockeren Frühstücks-Atmosphäre 
freuen wir uns, verschiedene Perspektiven aus der 
Genderforschung zu hören und gemeinsam über 
die Erkenntnisse zu diskutieren. Das Frühstück 
geht auf uns! Die zweite Veranstaltung ist für den 
7. Oktober geplant.

Diskussion in der Sprache des Vortrags. Um 
Anmeldung wird gebeten: jsieradzki@cid-fg.lu 

Date to be confirmed:
cid-fg.lu / @cidfraenangender

CID. Freier Eintritt
 Org.: CID

MAI, JUIN
13H00  16H00

Femmes & 
numérique
POINTS DE 
RENCONTRES
Dans le cadre de leur programme d’inclusion 
numérique en partenariat avec le Ministère de 
la Digitalisation, WIDE, Women in Digital Initia-

tives, organise cinq ateliers destinés aux femmes 
et aux jeunes filles qui souhaitent développer des 
compétences numériques. 

Voici les dates restantes :
24 mai : Profil professionnel (CV et réseaux  
sociaux) et employabilité 
6 juin : Compétences de base et dépannages 
informatiques  
21 juin : Découverte de WordPress

Inscription via wide.lu 
Il est conseillé aux participantes de se munir de 
leur propre ordinateur portable pour pouvoir suivre 
au mieux nos ateliers.

CID
 Org.: WIDE en collaboration avec le CID

MA. 20 JUIN
Le mardi 20 juin aura lieu une formation 
Fairness in Teaching (FIT) avec une inter-
vention du CID.

Des informations suivront

CID
 Org.: WIDE en collaboration avec le CID et IFEN

C A L E N D R I E R  / 
K A L E N D E R
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C A L E N D R I E R  / 
K A L E N D E R

DO. 25 MAY
18H00  19H30

CID meets…
Urban Gardening
Feministische grüne Daumen lassen Pflanzen und 
Utopien sprießen: der lange Donnerstag wird unter 
dem Zeichen des Ökofeminismus / Urban Garde-
ning stehen
Wie wollen wir in der Stadt zusammenleben und 
produzieren? 
Wie verändern ökologische Projekte die Stadt? 
Wie lassen sich durch Kooperation und Kommuni-
kation soziale Barrieren überschreiten? 
Was wächst bei Euch? 

Für Getränke und – selbstverständlich – vegeta-
rische Snacks ist gesorgt.

CID
 Org.: CID in Kooperation mit der LUGA, 
vertreten durch Danièle Wecker und  
Ann Muller 

JUNI / JULI

Rallye citoyen
Das CID ist wieder, zusammen mit CIGALE, bei der 
von der Jugendkonferenz CGJL organisierten Rallye 
dabei. An fünf Freitagen können Jugendliche aus 
verschiedenen Gymnasien unterschiedliche Orga-
nisationen kennen lernen. 

Bei uns heißt es „Let’s play. Raus aus den 
Geschlechterrollen!“ Die Schüler*innen spielen 
um die Wette und kommen Diskriminierungen und 
Stereotypen in Werbung, Schulbüchern und Popkul-
tur auf die Schliche.

1 4E X P L I C I D  N ° 2

20 2 3



C A L E N D R I E R  / 
K A L E N D E R

MA. 06 JUIN
20H30

F I L M  &  D I S C U S S I O N

Immensità

(it, ss-titrage fr / en)
Film d’Emanuele Crialese avec Penélope Cruz, 
qui raconte la vie d’une famille en crise à Rome 
dans les années 1970 de la perspective d’un gar-
çon trans.

Modération et discussion Kathrin Eckhart, CID et 
Erik Schneider, itgl

Cinémathèque de la Ville de Luxembourg
Ville de Luxembourg, CID, Intersex & 
Transgender Luxembourg a.s.b.l.

VE. 16 JUIN
20H00 – 23H00

FÊTE DE LA 
MUSIQUE
« Après 21 éditions, la Fête de la Musique est deve-
nue dans conteste « LE » plus grand événement 
musical du pays. A chaque nouvelle édition, la Fête 
de la Musique s’efforce d’offrir un programme des 
plus diversifiés qui s’adresse à tous les publics, 
qui met en valeur tous les genres musicaux pour 
ravir les plus de 50.000 spectateurs fidèles au ren-
dez-vous. (fetedelamusique.lu) »

Nous sommes contentes de contribuer à la 
diversité !

Line up:

 › Nicool (LU)
  D’Rapperin Nicool performed deen Owend 

ë.a. hire Song „Firwat“, dee si fir de CID 
geschriwwen huet (s.S. 7).

 

  She worked together with various beat makers 
and artists from Luxembourg. As one of the 
first female rappers in Luxembourg, she added 
more fuel to the fire in early 2020 by releasing 
her stand-alone music single "Stolz", referring 
to the topic of gender equality, while pointing 
out the hypocrisy that often still comes along 
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C A L E N D R I E R  / 
K A L E N D E R

with these topics, stating that not every-
thing is simply black and white – no matter 
from what perspective you want to look at it. 
(konektis entertainment)

 › SheWolf (FR)
  Grunge sale et sauvage asséné par trois 

musiciennes.
  Artistes engagées, décroissantes et féministes, 

passionnées de sciences humaines, leurs textes 
décortiquent l’âme humaine au gré de compo-
sitions tantôt acides et violentes, tantôt non-
chalantes et mélodiques. (www.she-wolf.net)

  « Le son est brutal et puissant, les riffs 
sont lourds. D’une efficacité imparable. » 
Rock and Folk

Restez à l’écoute via nos réseaux 
sociaux et notre site web pour connaître 
le reste du line up – nous avons des 
artistes exceptionnelles qui rejoignent 
Nicool et SheWolf sur scène !

Places d’Armes
Ville de Luxembourg & CID
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